Ein Abgrund: Können wir da noch unsere Kinder hinschicken?
Riesen-Skandal an der Münchner Universität: 
Professor luderte und mordete jahrelang herum! 
 

Eigener Bericht

München – Unglaublicher Skandal an der Münchner Universität aufgedeckt! Ein Professor (65) der Münchner Uni hatte eine längere Sex-Beziehung mit einer 15-Jähigen aus dem Hasenbergl. Er soll auch Morde begangen haben. Das Mädchen wurde jetzt auch wegen Mordes - an ihrem Kind - festgenommen, vom Professor fehlt noch jede Spur!

Gestern wurde es endlich bekannt, weil eine 15-Jährige wegen Mordes an ihrem Baby festgenommen wurde und gestand. Das Baby wurde in der Mülltonne hinter ihrem Wohnblock gefunden. „Ich habe es getötet, ich hätte das Kind nie ernähren können“, verteidigt sich das völlig verstörte Mädchen, das seit einem Jahr Vollwaise ist. „Ich weiß, dass ich dafür lebenslänglich bekomme.“

Der Skandal: Die 15-Jährige hatte  eine unglaubliche Sex-Beziehung mit einem angesehenen 65-jährigen (!!) Professor von der Münchner Uni. Vor etwas mehr als einem Jahr hatte die Luder-Beziehung angefangen. Zusammen mit seinem Busenfreund „Mario“, einem Zuhälter, der der Polizei seit langem ein Dorn im Auge ist, hatte er die Minderjährige nach allen Regeln der Kunst verführt. „Er hat mir die teuersten Sachen gekauft, sogar einen Ferrari und ne Menge Goldschmuck, ich habe ihn wirklich geliebt“, sagte uns die Jugendliche heulend nach der Festnahme. 

Der Wahnsinn kommt aber noch: Unser Professor scheute auch selbst vor Morden nicht zurück. Wahrscheinlich, um sich Mitwisser vom Leib zu halten. Die Mutter des Mädchens ist schon vor einem Jahr vergiftet in einem Park aufgefunden worden. Und ihr Bruder wurde wenig später mitten auf der Straße erschossen – die Polizei vermutete damals Bandenkriege im Münchner Glasscherbenviertel Hasenbergl. Beide Morde sind jedoch nie richtig aufgeklärt worden – bis heute. Denn jetzt wird endlich ein Schuh draus!

So ist es kein Wunder, dass danach der Professor einfach getürmt ist und sich fast ein Jahr nicht bei dem Mädchen blicken hat lassen. Mittlerweile haben wir erfahren, dass er sich mit seinem Freund in dieser Zeit auf zwielichtigen New Yorker High-Society Partys herumgetrieben hat, auf denen auch Drogen und Prostituierte im Spiel waren.

Doch jetzt kommt der Hammer! Gestern soll das Mädchen sogar noch kurz nach ihrer Festnahme vom Mords-Professor Liederlich in der Haftanstalt besucht worden sein. Der hatte sich nach Polizeiangaben als ihr Anwalt ausgegeben. „Er hat gesagt, dass er mich hier rausholen will“, flennte das Mädchen, das mit den Nerven am Ende ist.

Die Münchner Universität verweigerte jede Stellungnahme. Vom Professor fehlt jede Spur. Wie weit muss es eigentlich noch kommen, bis die Uni endlich reagiert und den Mann endlich rauswirft! Unsere Kinder sind jedenfalls dort nicht mehr sicher.
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